
Leseprobe 

Altenhausen 

Trinitatiskirche: Chronik und Beschreibung 

Von Dietrich Rusche, Altenhausen. Erhältlich beim Autor. 

Bauliche Darstellung zur Dreieinigkeit in der Kirche 

 

Deckenkonstruktion 

3 herabgeführte Zapfen  

zwischen den Zapfen folgende Darstellungen: 
 

 

Schriftbild im Chor der Decke 

Hebräisch: Gott 
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Schriftbild in der Mitte  

der Decke 

Griechisch: Gott Sohn 

 

 

 

Schriftbild über der Orgel 

Lateinisch: Heiliger Geist 
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Trinitatis-Glocke mit Stundenanschlag 
 

15.11.2002 gegossen 

14.2.2003  aufgehängt. 

Inschrift: 

„IN KEINEM ANDERN IST 

DAS HEIL Apg 4,12“ (ge-

meint ist Jesus; nach dem 

Altenhäuser Kirchen-

Siegel) 

Drei Symbole für die Drei-

Einigkeit (Trinität) auf der 

Glocke (umlaufend): Je 

nachdem, von welcher Sei-

te ich es betrachte, sehe 

ich eine Erscheinungsweise 

der Gottheit, aber es ist 

ein Gott. Drei Symbole, 

aber eine Glocke.  

 

 

Das Auge als Symbol für Gott den Vater, der über uns 

wacht und uns beschützt. 

 

Das Lamm als Symbol für Jesus, den Sohn, der sich für 

uns hingegeben hat. 

 


